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Vierteijahrspreis
(ohne Lraggebühr ),

mit illustriertciit llutev=
MhmgSblattMk . 1.60.
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Durch die Post bezogen:
Mk. 1.60 mit und
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Rüdesheim er Zeituna.

Nnreigenpreis
die kleinspnltigcCM
Petitzeile 15 Psg

geschäftliche Anzeigen
aus Rüdesheiil! 10 Psg.
Ankündigungen . »z und
hinter d. redaktionellen
Teil (soweit inhaltlich
zur Ausnahme geeignet)
die ( '/»)Petitzeil«So f.

(«rmiii ! Beringung des stellv Generaltourman-
i>!>* h s - - l K . von , « . Juli 1.917 , I a , Nr . 5470,
iu vom JO. Juli bvl Irs - ab für jedfs >zu.
mndwlrtjchaftllchen Zwecken aucheli ebene Pferd,
aiicl, für dir bereits schon ausgeliehenen , eine/
Asergütuiig von I Mark pro Tag zu zahlen.
- -Lallten die Entleiher mit dieser Bestimmung
sucht einverstanden sein, so werden die nusge-
teffenc.il Pferde zurückgezogen.

NüdeSheim , den 9 . Juli 1917.

__ Der König liche Laiiümt

k Betr . Borläufige » « dschluß Wir | {»| ti. ~
X i e H er re » Bürgermeister der

a n d g e in e i»  d e ii , die mit her Einreichung
de? vorläufigen Abschlusses isnmiiiariscl ' en Nach
wnluiig für das Rechnungsjahr I9lti „ och im
Auckltaude sind , werden hiermit nochmals uni bal¬
dige Erledigung ersucht.

Rüdes hei»!, den 9. Juli 1917.
Ter Königliche YsiiiOtiU - - -

Eicrsommiung
ui den 'oemeindgn des Rheingaukreises.

i den lcharfste, , Maßnahmen eutgegengelreleg , und
i c* wird neben der Bestrasung die sofortige Ein-
j Ziehung der Erlaubnis zum Handel beziv. Groß¬

handel augeordnet werden,
j Die Organe der Polizeiverwaltung sind äuge

wiesen , in jedem Fall von Höchstpreis - Ueberschrei i
tung die in Beiracht kdiumenden Waren unnack-
nchtlich für den Ko » imu >,alverba,id zu beschlag¬
nahmen und Anzeige bei der Kgl . Staats «,!-,
ivaltschast zu erstatten.

Rüdesheim , den 10 . Juli 1917 . . .
Der Kreisausschuß des Rheingaulreisco.

! __ als ' Worsitzenider  des Kreisausschusses,

. Im Anschluß an die mit Bekanntmachung der Bezirksstelle für i
.Gemüse und Obst zu Wi sdadcn vom 19. Juni ds. Js . !
veröffentlichten Erzeugerhöchstpreise haben wir die nach- l
sichenden Gwß - und Kleinhandelspreise sstgestzt.

Aßmaiinshausen
Anlhanicn . .
Elbingen . .
Eltville .
Erbach .
Espenschied. .

'hallgarten . .
Hattenheim
-mhanziisberg.
Eednch .
Lorch . . . .
Lorchhausen
Mittethcim . .
Oteuborf
Knderwallus .
^berwallus
Oestrich .
Presberg . .
Hmsel .
Muenthnl .
tstudkShei,,- . .
^tchhanshausenWinkel
Wollmerschied̂

Zahl dec
Hühner

Bis
25 Juni
gesammelt

Stück

Vom 26 . Jur
M 2. Juli
gesammelt

Stück

104 107 18
390 740 142
124 201 47

1487 26»9 80o
1313 2701 830
329 2332 485

30i 6 631
<56 726 218
751 1291 330
887 1484 500
755 1245 224
294 2818' 262

38 109 29
242 1633 199
513 3168 479
889 1381 199
435 1923 185

1176 3531 371
457 1238
62! 2571 41
449 1409 86
588 1063 213
361 2354 246

1233 5803 518
258 1908 163

16006 47983 6716

Bezeichnung der Obst-
uud Gemiiseart.

Erzeug r
höchst-
preis

Mk.sPs

Von uns scst-
gesetzter

Groß- I K!e!n-
Handekshöchstpreis
Mk IPf I Mk I Ps.

Erdbeere » : für ein Pfund

j 1. Wahl . . . . . . — 60 66
—

75
II Wahl.

. (dis aus Werteres unverändert)
Enihzwiebel (Stechivicbet),

J0 35 40

bis 1. Juli mit Kraul — 30 33
—

40
von da ab ohin Krau!

Erübwirking u . Notkobl:
20 22 28

bis 20 . Juli . . . . — 20 — 22
—

28
23„ 10. August . . . — 15 _ 17

„ 1. September . . — 10 _ 12 17
„ 20 . September . .

Tomate » :
08 10 15

bis 15 . August . . . ■— ' 35 38
—

45
von da ab .

Sü &kirfdien:
i (große harte Kcocbelkirschs)

25

.

28 35

bis 5. Juli.
| Es ist verboten, nndere Kir-

schensortm als die vorgeiiannte
- zu den, höher.» Preise zu ver¬

kaufen. weil die übrigen Kir-
' schenpr-ise von dieser Festsetz¬

ung nichl berührt werden.
i

53 58 65

Rüdesheim,  de » 25 . Juni 19l7.
Der Kreisausschuß des Rheiugaukreises.

^llesh -in, den 5. Juli 1917.
£_ _ Der Kreicausschnk des Rhei„ 0aul >eiseS.

Kreist. ^ " S' strate und Herren Bürgermeister des'
werden hiermit darauf aufmerkiaiii ge-Mach, K"(r runi  fljtrmu oaranz aufmerksam ge-

stiund'm7 "' i Termm zur Erledigung unseres'
ei, S vom 12 . u Ät ?., beirefft, id Ent
abläiiff " " Hausmetallen vv.. am 20 . d. Mts.

niiî ' ,lni  pünktliche Junehallung des Ter-er,ucht.
Wühescheim , den 9 . Juli 1917.
- - n Kreisausschus; »es Rhein,„inkiciies.

hiermit ganz besonders ' daraus auf-
Ek » e „ ' ^kl bei fortgesetzter Uebeischrejlung dtzr
lchlav!,!!-? l' r *! ö d’ ft *’ r .-e • f e für Obst die Be-
ll>>rd s, " !)' ^ r ganzen Frühvbste ^ute erfolgen
durch c? .!'w . der Ileberschreituiig des' Höchstpreises -,

'̂ nndler  und ' G r o ßh « n d l e r jvird mit

Betcifs 't . Vieferuiigsv .eitrüge libci B erenvbjt.
Die Neichs 'stelle für Obst und .G.emüie per ,

> langt die Sicherstellung des Herbstobstes durch
LieseiU .igsvert -äge in größerem Umfange . Im all - j
gen einen sollen mindestens 50 Prozent des ver - -
fügbarei : Obstes für üre Allgenicinheit erfaßt i
werden . Sollte dies » ich. innerhalb der aller¬
nächsten Zeit gelingen , so wird ein Persrudschün '
eingeführt werde », der allein zum Versand berest)- i
tigt , sodaß der Händler oder Züchter gezwungen
ist, da ? Obst dahin zu senden , wohin die Bezirks-

>stelle es leitet , u .id den Pieis zu nehme.», der
dazu festgesetzt wird . Bei ungünstigem Ergebnis
bei Niitaussbeitrebungeii ist auch mit einer voll-
ständigen Peich 'agiiahme zu rechne » Da durch
diese Maßiiahmei , die Züchter und Händler anfS
schwerste getroffci , iveroen würden ^ tann ihnen nicht
dringend genug empsohle « weroezz, ,etzt ireiwiklig
die Oiefcruiigs 'verträge abzuschlicßen.

Den Vertragsabschluß werben die Gemeinden ii
die Hand nehmeu , die sich oazu der Permittelung
der im Kreise ansässigen Obsthändler bedienen
werden . BertragSüiuster liaben die Händler in

Händen . Aus ihnen ergehen sich die Preise , diä
siir die einzelnen Sorten gezahlt iverden.

Rüdesheim , den 10 . Juli 1917.
Der Kreisausschußdes RheingaukrrtseK.

Bet, . : Saalwickrn und Saatlupineu.
Die Bezugs 'oereiuignag der deutschen ssandwirir

läßt anfragen , ivelche Mengen Saalivicken und'
Caalluvincn zur zweiten Aussaat » och benötigt
iverbeii Wir ersuche, , die Anbauer , ihren Bedarf
umgehend bei den G e m e i n d e v e rw a l
t u >. gen z u melden,  die die Weitergabe ve.r-
Nllttcli , werden.

Rüdesiheim , den 9 . Juli 1917.
« Der Krrisausschußdes RheiiigaukreiseS.

Beschränkungen des Großhandels mit Obst.
.. . •~rcl..-. % tltf,eJ ni 'f ist mit Zustimmung der
Relaisstelle ft„ Gemüse uiro Obst im Königreich
Bahern , in , Königreich Württemberg , im Großher-
zogiiiiii Bade, , ,, „ d im (Kroßherzoqtnm Hessen
dahin eingeschränkt , - daß die Ausfuhr nur durch
<<erniitilu !,a der in diese » Bundesstaaten bestehen¬
den h'ande - stesle, , für Gemüse und Obst stattfinden

Jeder Händler muß daher , um Obst aus ' einem
der genannten Bundesstaaten nuSführen zu können,
bei der zuständigen DanbeM 'elle die Geil 'ehiniqnn 'gj
hierzu erwirken

Berlin , den 29 . Juni 1917 . ,
Rrichsstellr für Gemüse und Obst.

_ Der Vorsitze nde : von Tillh.

Ti«e wichtige Sitzung des Krourats.
>v Berlin , 9 . Juki . . (Amtlich . , Heute „ach-

"uttag hat unter den , Vorsitz Seiner Majestät
des ' Kaisers und Königs in , Reichskanzlerpalais
eine .Sitzung des ' K r o n r a t s stattgefuudii ' ii, an

. der außer den preußischen Staatsininister » auch
die Staatssekretäre der Reichsämter  teilrwW
men.

sEine Kaiserliche Proklamation ans Bold?
Berlin . 10 . Juli , (zb-i Mit einiger Bestimmt¬

heit wich im Reichstag berichtet , eine Prokla¬
mation des ' Kaisers  an das deutsche Volk
werde heute oder morgen durch die „ Nordd . Allg.
Ztg " veröffentlicht werbe, , Aus gut insormierter
Ouelle höre » wir , daß W gestrige K ronr  a t
zu einem abschließende, , Ergebnis nicht gekvpunen
ist, so daß die Krisis fortdauert . Aus der kurzen
Erklärung , die der ’ SI anjlet  im Haupkansschuß
abgab , ist zu entnehineii , daß er entgegen an¬
dere » Nachrichten keinerlei  B o l l ,n a ch t er¬
halte » hat . Dagegen wift , als feststehend bezeich¬
net , daß der M i n i st e r iv e ch s e l in Preußen
zur Durchführung gelangt.

Der Haugtausschuß des Reichstages verlangt
Aufdliirung.

>v Berlin . 10 . Juki . Der H a u p t a u s' sch „ ß
ist heute vormittag 9 Uhr suiniimici,getreten . Ab-
geordneter Ebert  ersuchte den anwesenden Reichs '-
kanzler um Mitteilung » was sich gestern im
Kran rat  zugetrageu habe , da die Kenntnis ' der
Ergebnisse des Krourates » olwendig sei für eine
fruchtbare wettere Debatte . Der R e i ch s' k a n »-
ler bestätigte , daß gestern der Krourat zusammen-
getreten sei, erklärte aber iveiter , er könne Mit¬
teilungen  über die Ergebnisse der Beratungen!



Roch nicht machen Daraus 'beantragte Ab¬
geordneter Ebcrt Vertagung öes Ausschusses. Ohus
weiteres stellte der Ausschuß die Ar¬
beit ein  und ging unter lebhafter  B e -
w e g u i, g auseinander.

Berlin . 9 . Juli . Die fortschrittliche
V o l ks p a r t e i und der größte Teil der n a t i
nalliberalcn Partei  neigen der Ansicht zu,
das; ein völliger Systein 'wechsel in der Regierung
setzt nicht erwünscht sei , da man ja gar nicht
wisse , welche Politik ein etwarger Nachfolger des
Reichskanzlers nach dem Kriege verfolgen werde.

Berlin . 9 . Juli . Wie in Abgeordnctenkreiseu
verlautet , läßt sich 'das ', was der Reichskanz-
l e r heute sagte , dahin zusammenfassen , daß »oir
mit aller Energie den Kampf fort»
setzen müssen.  Die Schwierigkeiten in unserem
Leben sotten nicht versteckt werden , aber man
muß doch nicht vergessen , daß auch unsere Gegner
eine große Zahl von Schwierigkeiten zu bekämpfen
haben , und es besteht die Frage , bej wem die Last
an Gewicht und Zahl sich stärker erweist . Wenn
wir uns ' mit der erforderlichen Energie aufrassau,
sei es' zweifellos . daß wir den Sieg  er¬
reiche», den wir erreichen wolle ». Nach
der zweiten Rede des' Reichskanzlers sprach Ab¬
geordneter Fehlend  ach (Zentrum ), der sich im
Sinne Erzbergers ', und zwar in i t noch größe¬
rer Schärfe  aussprach . Um 2 Uhr wurden
die Verhandlungen abgebrochen und ans morgen
8 Uhr vertagt.

Meldungen der Presse zur Krisis.
Berlin , 10 . Juli , (z'b.) Laut „ Voss . Ztg ."

Hot 'der Minister des ' Innern dem Kaiser eine mög¬
lichst schleunige Durchführung der in¬
nere » Reformen  empfohlen . Er soll , wie
man in parlamentarischen Kreisen erzählt , .dabei
gleichzeitig betont haben , daß es' zur Durchführung
der Parsalnentarisierung des ' Reiches wünschenswert
wäre , daß sämtliche Staatssekretäre
und sämtliche Minister ihre Entlas¬
sung  gäben , um dem vom Kaiser neu zu er¬
nennenden Reichskanzler  die Freiheit der
Entschließung darüber vorzubehalten , welche Män¬
ner er nach Beratung mit de, , Parteien als Mit¬
arbeiter zu berufen wünscht . Einzelne Persönlich¬
keiten wolle » übrflgens auch wissen , daß dabei auch
über die Person des' eventuell neu zu ernennen¬
den Kanzlers  gesprochen worden sei.

(In den Wandelgängen des Reichstags erzählt«
man bereits lange vor Beendigung "der Kr o ir¬
rst ssitzung,  daß drei Staatssekretäre u,,d fünf
preußische Minister ihre Portefeuilles dem Kaiser
zur Verfügung gestellt hätte « . Es heißt , daß die
Staatssekretäre Dr . H e l f f e r i di , Zimmer-
mann und Sols,  sowie der preußische Mi¬
nister des Innern v. L o e b c l l , der Handels¬
minister Sybow,  der Justizminister Beseler,
der Elsenbahnminister und Vizepräsident des
Staatsministeriums v . Breitenbach  und der
Kultusminister v . Trott z « Solz  um ihie
Entlassung gebeten hätten . Eine andere Version
ging dahin , daß nicht Herr v. Loebell , sondern'
der Landwirtschaftsmiilister Frhr . v. Schorle
mer - Lirser  demissioniert habe.

Berlin . ,l l . Juli . Wie ein Privat - TelegranrM
aus Berlin vom 10. Juli abends der . „ Wiesb.
Ztg ." meldet , fütfo die Schwierigkeiten , die Heb
einer Entwirrung der parlamentarischen Lage ent¬
gegenstellen , durch eine Erklärung des Reichs¬
kanzlers ', daß er über den gestrigen Kronrat noch
keine Mitteilungen machen könne , vermehrt worden.
Es ist sicher, daß die Beratungen ztoischen Krone
und Minister » noch nicht zum Abschluß gelangt
sind . Dafür spricht deutlich , daß der Kaiser heute
wieder den Kanzler und den Minister des Innern
empfangen Hai. Erst ein heute abeno stattfinden¬
der neuer Kronratz soll die Entschei¬
dung bringen.

So viel kann gesagt werde,,, daß in politi¬
schen Kreisen sich die Auffassung, daß der Rück¬
tritt d e s Kanzlers bevor st ehe,  im Lause
des heutigen Tages » och verschärft  hat.

Berlin . 9 . Juli . Der „ Vorwärts " schreib,:
Die Presse ist voll von - Gerüchten über den
Stand nun über den vermutlichen Ausgang der
gegenwärtigen Krisis . Von einer Seite wirs be
stimmt behauptet , .daß es dem Kanzler  ge¬
lungen sei, seine Stellung zu befestigen . Von an
dere , Seite werden bereits Namen für de,, Nach
si' kger des Kanzlers genannit , u . a . Graf tz c r t'
hin g , Gras Bülnw  und Graf Rödern.

— Zentrunrsfti,unten zu Erzvcrgrrs Rede in»

Hauptaueschuß dks> Reichstages . Das Zentrums - j
blatt , die Dortmunder „Tremponia " , bemerkt'
zu der Art , ivie das ,,Berl . Tcrgebl ." das Auf¬
treten des Abg . Erzberger als „ eine Tat " ge- !
feiert hat:

„Wir möchten dieses Urteil nur registrieren , '
ohne zu ihm Stellung zu nehme,, : angenehm ist '
es , ebenfalls für einen Zentrumsabgeordneten nicht , j
vom „ Bert . Taqebk " gelobt zu tveröen ." > !

Die „Essener  B o l k s z e i t u n g" (ebenfalls
ein Zentrumsblatt ) erhebt die Frage : „Wer istj
Führer des ' Zentrums'  unli wie kommt
der Abg . Erzverger dazu , ohne Fühlungnahme mit j
ft :r Fraktion einen so tiefeingreifenden Schritt zu '
lluternehmen ? Sie schreibt dann weiter:

„Der Abg . Erzberger hat im eigenen Namen !
geiprochen . Dre Zentrumsfraktion trifft die Ver - j
antwortung nicht . Für unseren Teil wiederholen
wir ausdrücklich , daß wir die Ezber-
ger scheu Kriegs ziele ablehnen , weil
sie v en Bankerott Deutschlands ' für
Jahrhunderte  bedeuten würden ."

Das Düsseldorfer Zentrümsorgan , „ D ü s s e l - !
do rfer Tageblat t“, verwahrt sich ebenso ent¬
schieden gege„ das Anstreten des Abg . Erzberger : '

„Der Abg . Erzberger hat seit Beginn des Krie - l
ges eine Geschäftigkeit  entwickelt , die nach ,
Dein Umfange der Leistungen aan3 hervorragend ist, !
leider aber nicht ebenso nach > der Güte derselben.
Es wird zu gegebener Zeit darüber noch j
vieles gesagt  werden müssen . Gegenüber sei- !
„er neueste » Leistung aber ist ein Schweigen nicht
möglich !: sowohl die Form seines Äuk .tre - !
lens  wie noch mehr die von ihm ausgesprochenen !
Forderungen nach einem Friede » ohne Annerioneu '
und Entschädigungen und nach Einführung des |
parlamentarischen Regierungsshstems sind aufs '
tiefste zu bedauern und aufs schärfste ab - !
zu lehne  u . Seine persönliche Meinung über
diese Dinge können wir ihm nicht verwehren , aber !
wir müssen uns mit aller Entschieden !» !
heil dagegen verwahren,  daß die von ) \
ihm vertretene Meinung die Auffassung dev!
Zentrums 'partei ist.

Lermschte Nachrichten.
-3) RndtihriU . 10 . Juli . Der Magistrat und j

Wirtschaftsausschuß gehen folgendes bekannt : Das
General -Kommando stellt militärische Hilfskräfte
für die Ernte in Aussicht. Diejenigen Landwirte,
welche davon Gebrauch machen wollen, haben da- j
hingehende Anträge oi, den Wirtschaft? Ausschuß
zu stellen. Die angeforderten Leute find von den
Arbeitgeber» i» Kost und Verpflegung zn nehmen
und außerdem pro Mann und Tag Marl 1 .50
zu vergüten. — Am Donnersiag , den 12 . Juli , !
von 10 — 12 Uhr erfüllst die Rcstausgabe des bei
der Gemeinde angemeldeten Schwefels in Höhe ;
von 60 %. Wer am genannten Tage den Schwefel
nicht abholt , versiert den Anspruch auf Lieferung.
Der Preis ist 27 Mk. pr . Zentner und bei Abnahme
im Brümserhof bar zu bezahlen. Außerdem ist
noch ein größerer Rest Kupfer -Vitriol »oihanden.
Wer davon zu haben wünscht, bat feinen Bedarf
bis einschließlich 11. Juli auf de», Rathaus,
Zimmer 8 . schristl ch anznmelden

□ Andesheim , 10 . Juli . Der Magistrat gibt i
folgendes bekamst: Die Laudsturmpfl 'chtigeu des i
Jahrganges 1900 . welche in der Zeit vom 16. !
Mai bis 15. Juli ds . Js . daS 17 . Lebensjahr
vollenden, haben sich SamStag den 14 . ds. Mts .. !
vonii 'ttags II llhr , RalhauS — Z -nimer 3
— zur Laiibstiirnnollk onzumelden. AnSlveise j
(Oiiitlungskakten pp .) sind initznbringen.

I RüdeStzkim. 11. Juli . Bon Freitag ad !
erhalien alle BeziikeH afe rflockea und Kunst - !
Honig  in den belanntgegebenen Lklkaiisssteilkn.
Auf den Kopf der Bevölkerung enifällt ein An - !
tcjl van 2OO Gramm Honig und 100 Gramm !
Haselflocken. Der Preis für de» Honig beträgt l
22 Pfg . und für die Haferflocken lOZPfq.

•O Rüvesheim , 10 . Juli . Da die Mitglieder!
der Stadtverordnetenversammlung zu der heitti - !
ge» Sitzung nicht i„ beschlußfähiger Anzahl er- !
schienen waren , ist aus Freitag,  den 13 . d.
Monats , nachmittags 5 Uhr , eine „ eue Sitzung
mit der bereits bekannt gegebenen Tagesordnung
aliberaumt worden , lieber den angegebene » Punkt
kann nach 8 4 .5 der Stijdteordnung auch dann be¬
schlossen werden , wenn weniger als die Hälfte
der Mitglieder erschienen sind.

O RüdrShrjni , 10- Juli . Es findet zur Zeit
eine Revision der Jnvalidenkarten im Rheingau¬
kreise statt . Es empfiehlt sich, etwa rückständige
Beitragsmarken alsbald zu verwende, , und .die

Karten bereit zu. legen , damit sie denk Beamten
auch wähceiw der Abwesenheit der Arbeitgeber usw
von einem Bediensteten vorgezeigt werden können.

O Rüdeshri », . 11 . Juli Der Landstnrmm -Nin
Peter Fischer »o » hier wurde für bewieieng
Tapferkeit auf dem westliche» Kriegsschauplatz
Dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

O Rüdesheim . 11. Juli . (Thea t e r in Rülz'
F e l s e n k e l l e r .) Diesen Sonntag » den 15. Juli,
wird die Frankfurter Volksbühne , Direktion : M.
Henß , welche mit stets großem Erfolge seit Krikgs-
beginn in Frankfurt und der ganzen Umgebung
bis Worms a . Rh , Weinheim (Baden ), Michelstadt
(Odenwald ), Büdinge » (Hessen ), Limburg (Lahn).
Montabaur (Westerwald > usw . Theateraufführnngei,
veranstaltet , auch hier zwei Gastspielvorstellnngen
geben . Das neue reizende Lustspiel ^ Berliner
Range ' ^ wird abends 8M> Uh , aufgeführt . Es ist
dies ein echt deutsches Stück , harmlos , mit einem
ernsten Einschlag in unsere schwere Zeit , und
durchweht von goldenem Humor . Die Direktion
erzielte damit überall den größten Erfolg und
wird ihr gewiß auch hier den Dank des Publi¬
kums und ein volles Haus bringen . — Es unter¬
liegt ja auch wohl keine», Zweifel , was für eine
Nojbwendigkeit gerade in unseren bitter ernsten
Tagen die Kunst für sich beanspruchen darf . Jn-
mijttei , der schweren Sorge », die de» Geist nieder-
zudrücke » droben , tut eine Ablenkung not , che
das Gemüt wieder emporhebt : denn die frische
Lebensfreude soll und darf im Kriegsgetüistmel
nicht untergehen . Im Gegenteil soll sie dazu bei¬
tragen , uns die Zuversichtlichkeit u „ d Siegeshosß
nung zu erhalten , die sich erfüllten wird , wenn
wir nur den Glaube » an uns selber nicht verlieren.
Deshalb ist ez zn begrüßen , daß die Muse nach
langer Zeit auch bei uns wieder Einkehr hält.
Nachmittags ' 4V? Uhr wird als Kindervorstellung
für unsere Kleine, , das reizende neue Kindcrstück
„Hänschen i» Feindesland " gegeben . Alles nähere
ist ans der heutigen Anzeige zu ersehe,» .

ML . Lorchhausen , 8 . Juli . Die heute im Hotel
„Rebstock " stattgefundene Winzerversammlung hatte
eine » zahlreichen Besuch aiisznwcise,, . Herr Obst¬
und Westrbauinspektor Schilling  sprach ein¬
gehend und klar über die Bekämpfung desZauer-
wurms durch die Nikotinbespritznng . Die Zusam¬
mensetzung der Brühe , die Art der Ausführung
usw . wurden genau angegeben . Lebhafte und.
wohlbegründete Klage » wurde » da » » geführt über
den ungeheuren Schade » , den das Schwarzwild an
den Feldfrüchten verursacht . .Herr Lehrer Labontö-
Lvrch wurde beauftragt , zunächst weiteres Material
M sammeln , um dann sofort mit Nachdruck «or-
gehe , zn können . Nicht eine Einschränkung,
öern gänzliche Ausrottung des Schwarzwildes muß
gefordert werden.

— Aus dem ÄbeiNMu , 9 . Juli . Gestern fand
in Lorch das ' Westtwehrturne, , für die Jugcnd-
kompagnien der Kreise Rheingau und St . Goars¬
hausen statt . Trotz des ungünstigen Wetters gingen
die Uebungen glatt von statten . Im Hindernis¬
lauf , Handgranatenwerfen , sowie in anderen
Sprung - und Lausübungen wurden anerkennens¬
werte Leistungen erzielt , ein Zeichen , daß die
Jungmannen trotz der Vielsachen Inanspruchnahme
tüchtig geübt hatten und dem Vaterlande außer
in Landwirtschaft und Industrie auch in der Aus¬
bildung und Stählung des eignen Körpers dienell-
'Besonders interessant waren die Hebungen >m
Entfernungsschätzen , sowie die Schnellseh - v"d
Meldeübungen . Vo » der Bezirksleitung war Herr
Hauptmänn Prof . Dr . Hahn  entsandt . Die Lei¬
tung der Veranstaltung lag in den Händen der
Kreisjugendpfleger der beide, , Kreise . Für ö,e
besten Leistungen sind seitens des Kriegsmini¬
steriums ' Denkmünzen und Ehrenurkunden be¬
stimmt , die den Siegern eine pngenehme und ehrcü-
volle Erinnerung sein werden , daß sie die Zeck'
in der wir leben , verstanden und recht benutzt
haben . Am Nachmittag machten die einzelnen KE
paginien noch Ausflüge in die nähere IlingebE
Möge die schön verlaufene Veranstaltung daM
beitragen , mehr und mehr Sinn für die Ertü >WA
gung unserer Jugend in weiteren Kreisen tzM
wecken.

h Mainz , 10. Juli . Auf dem heutige » Ma kW
wurven die Verkäufer und noch mehr die Kaum

einer außerordentlich strengen Prüfung unterrvS^
Jnsolgodesfe » erlebten Hunderte von
und Frauen , die mit de» Frühzügen aus Preum
(Frankfurt , Höchst , Wiesbaden , Biebrich usw.)
Einkauf von Einmachbvhnen , Beerenfrüchte « "



Gemüsen hierher gefahren waren » bittere Entläu-
schungen Sie durften iuvar cinkausen , aber auf
dm Kopf nicht mehr als zwei Pfund von jeder
Gemüieart- Dabei war der Markt ausgezeichnet
beschickt, in erster Linie mit Bohnen . Mancher
Käufer , der mit großen Körben » » gereist kam,
hatte bei der Heimkehr Mühe , die zwei Pfund
tznmachbohnen au » den Tiefen seines Behälters
wieder zusammen zu finden . — Wie unter diesen
Verhältnissen und Sperrmaßnahme » tausende von
Familien ihren Äinterbedarf an Einniachbohnen
decken sollen » bleibt ein Rätsel . Rach Lage der
Dinge werden anscheinend die metfteu Leute im
Winter auf dieses beliebte und billige Gemüse
verzichten müssen » wenn sie nicht vorziehen , später

für das ' Pfund K v n s e r v e n b o h n e n 1,50 Mk.
unt> noch mehr zu zahlen.

m Niciikein , 9 . Juli . In unserer Gemarkung
wurden die ersten reifen Traube,,  sestgestellt.
Dabei ist der Traubenbehang allenthalben so reich
und schön , daß man mit einer guten Ernte rechnen

darf , — wenn alles durchkommt.
h Fraiiksun u. M , 9. Juli . (Die Flucht

in die Oeffen tl ich keit .) Auf Grund mini- !
ßecieller Genehmigung ivendet jetzt die Stadtver - i
Mallung bei jedem Steuerzahler , der innerhalb '
14 Tagen »ach Enipfaug des' Steuerzettels seine ^
Steuern nicht bezahlt hat , die Mahnung durch '
ä sse n t l i che Z a hl u » g sau f so i d e r un g ^
mit dreitägiger Frist an . Nach Ablauf dieser ^
Frist tritt Zwangsbeitreibung ein- Der übliche ^
Mahnzettel kommt in Fortfall.

>v Zur Beachtung ! Das ' Stellv - Genera !kam-
mando 18 A .- K . weist erneut darauf hin , daß
sowohl bei de » Landrals - beM - Kreisämtern des»
KorpsbLzirks, als auch bei allen militärischen Koni-
manvobehörden, Garnison - und Bezirkskounna»-
dos , Ersatztruppenteilen , Lazarette, , pp - die den
Verlustlisten von Zeit zu Zeit beigegebenen Bil¬
dertafeln unbekannt Verstorbener eingesehen iverde»
ksunen.

h Fmnliurt a M ., (Schwerer Einbruch .)
In der Rächt Arni Sonntag verübten Diebe in

einem Kleidergeschäft auß der Kaiserstraße einen
verwegenen Einbruch . Sie drangen vom Dach vus
in die Geschäftsräume und stahlen hier für etwa
10000 Mt Kleidungsstücke.

d Dem KomüMiialverband Ofsenpach sind nach
einer uns vorliegenden Meldung Tausende von
Zentnern Kartoffeln dadurch verloren gegangen,
daß sie aus den Aeckern gestohlen und heimlich
fortgebrach! wurden . Es' soll daher auf den Bahn-
Häsen uird in den Zügen jeder Fahrgast , der nicht
den rechtmäßigen Erwerb Nachweisen kann, wegen
Felddiebstahls angezeigt werden- Ob der Reisende
durch die Prüfung de» Zug versäumt , bleibt von
der Behörde unberücksichtigt-

b Höchst ti - M , 9 . Juli . (Der Todes  -
lrunk .) Die 28jährige Ehefrau Minna Wag¬
ner trank nach dem Genuß von Kirschen Bier.
Wenige Augenblicke darnach erkrankte sie, und
'Unerhglb drei Stunden ivar sie eine Leiche. Der

^alte der jungen Frau steht itn Felde. — Trotz
J~ et  Warnungen wird »och oft in unvernünftiger
Weise nicht nur von Kindern Gesundheit und
«ben gefährdett

b Oberlahnijtriu. 7. Juli . In der Nacht zunt
Donnerstag wurden Herrn Martin Frank,  der
'"'s dem Berg eine Becrenobstanlage besitzt, aus

gut verschlossenen Garten 20(1 bis 300diesen, ^ ^
«funb Stachelbeeren und die Körbe dazu, die um
dMteuhaus aufbewahrt wurden , gestohlen.

d Limburg. 9. Juli . In dem Tunnel zwischen
Ad üttd Obererbach der Strecke Limburg—

W ^Nkirche,,—Au stieß ein Personenzug mit einem
^rzug jufammeii . Ein Schaffner war sofort

>sünszehu Fahrgäste wurden mehr oder minder
verletzt. Die Schwerverletzten kamen in

^ktenkirchenec Krankenhaus,
j Vom Odenivald . 6 Juki . Ein reger
Aav" ' ^ ^ v n d e l findet zurzeit von hier nach
j êri1  fttttt - Die hessischen HeidelKee
. " ^ tden in Massen gegen bayrische Kar-

" Oekn  umgetauscht.

. . . h«l jktzl da; Dick!
hû .^ lvirte ! EeireiikeabUelerung ilf jetzt
^JUte Ehrenpflicht ! Dos deustche Volk

u)l<j Euer Korn, dos den
,149 ertt

Rolfen
vollendet ! nichts darf Euch

, schnell , reichlich und trete ke
su liefern.

Nmktze Drahttiachrichtm.
w Großes Hauptquartier , 10. Juli . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Front des

Kronprinzen R » p p r e cht von B a >1 e r ».
I » Flandern  erreichte der Ariilleriekamvf

an der K ü st e , im Abschnitt von B Peru und
in, Wytschaete - Bogen  größere Stärke als
in de,, Bortagen Ei » Vorstoß englischer Jn-
'rnterie südwestlich von Holle decke  wurde zu¬
rückgewiesen. Auch nordöstlich von M e ss i „ e s' ,
bei Len s und F r e s n 0 y , sowie »ordlvestlich
von St Quentin  spielte, , ssch Erkundungs-
gefechte ab.
Heeresgruppe deutscher 'Krön pri « z.

Längs des E h e ni i n des D a m e s imhm
abends das Feuer au .Heftigkeit zu. Nachts wur¬
den Teilangriffe der Franzoseir südlich von Co u-
riecon  und südöstlich von Cer,iy  abgeschlagen.

Front des
H e r z 0 g s ?l l b r e ch t v 0 n K ü rite  tu b r r g.

Keine besondere» Ereignisse.
Front des

Prinzen Leopold von Bayer n.
Bei Riga , Dünaburg  und S m 0 r g 0 n

hat dje GesechtÄtätigkeit sich gesteigert.
Bei der

Heeresgruppe des  G e n e r a l 0 b e r st!e n
v B ö h iu - E r in oll  i

blieben die Russen zwischen Strypa und
Du fest  r ziemlich untätig  Unternehmungen
unserer Sturmtrupps ' brachte» -ln mehreren Stel¬
len Gewinne an Gefangenen  und Beute. Rach
Abschluß der Kämpfe , die sich gestern nordwestlich
von Sta,iis 'lan enimickelte», wurde » unsere Trup¬
pen hinter den Unterlauf des L n k0 wi ca ba che ^
zurückgenommen.

Im Bereich der anderen Armeen keine große
ren Kampfhandlungen.

Mazedonische  F r 0 n t.
Die Lage ist unverändert.

*

Im Monat I n u i war dPs Ergebnis der
Kämpfe gegen die sjeindlichcu L uf t st r e i t krstßte
gut . Unsere -Gegner ., habe» 220 Flugzeuge
und 3i Fesselballons  durch Einnsirkung un¬
serer ZLaffc». verloren ); svon  den Flugabwehr¬
kanonen wurde » 60 feindliche Flieger abgelchoise»,
der Rest wurde in Lustkämpfen zum Absturz ge
bracht.

Unser Verlust vejträgl 5,8 Flugzeuge und 3
Fesselballons '. - -

T)er erste Generalgnarliernieister;
v. Luden vor sf.

w (tzroßes Hauptquartier , II . Infi . (Amtlich)
Westlicher K r i e g s s cha u p l a tz.

Front des
Kronprinzen R u p p r e cht v 0 » Bape  r tt-

!J »i Dünenabschnitt  des Marinekorps
stürmten gestern Teile der kampsbewührten Ma¬
rine-Infanterie nach planmäßiger wirkungsdoller
Feuervorbereitung die von de,, Franzosen stark
aus 'gebautcn , feit kurzen, von Engländern über¬
nommenen Verteidigungsanlagen zwischen der Küste
und L 0 m b a r z y t e.

Der Feind wurde über die B s e r zurückge.vor-
scn, über 125,0 Gefangene,  dabei 27 OsK-
tziere, sind eingebracht worden . Die englischen
Verluste in dem stark beschossenen Gelände zwischen
Meer und Fluß sind sehr hoch,- die Beute steht
noch nicht fest.

Wieder trugen unsere Flieger i» tatkräftigster
Weise trotz heftigen Sturmes zu dein vollen Er¬
folge des Tages wesentlich bei.

Bei den andere » Armeen der Westfront
hielt sich infolge regnerischen Wetters die Ge?
fechtstätigkeit in geringen Grenzen - Einige Er-
kundungsünternehmungen von sächsische,,, rheini¬
schen und Gardetruppen bei Reims,  östlich der
Argonnen und zwischen Maas und Mosel  zeig¬
ten gute Ergebnisse.

O e st l i che r Kriegsschauplatz.
Zwischen Ostsee und dem Schwarzen'

Reer  keine größeren Kampfhandlungen - Die Be¬
wegungen südlich des Dnjestr  sind bish-r wie
geplant vollzogen worden

Mazedonjschc Front.
Bulgarische Streisabteiluuge, , riebe» östlich des

Doiransees  eine » englischen Posten aus.
HJn der Struma ebene  schoß die englische

Artillerie mehrere Ortschaften in Bruno.
Der erste Generalquartiermeister:

v - Ludendorff.

Berlin . 9- Juli . (Amtlich .) Durch die Tätig¬
keit unserer Unterseeboote wurde, , im Sperr-
g eb ie t u m England  Iviedernm 25 000
Bruttoregistertonnen vernichtet . Unter de,, versenk¬
ten Schiffen befanden sich sechs Dampfer , die in
Geleitzügen fuhren ; vier von ihnen wurde » aus
ein „nid demselben Geleitzug hcransgeschossew; fer-

| ncr wurden die englischen Segler „ Gaunileß " nno
! „ Lizziê ^ versenkt.

Der Ehe ! d e >s A d in i r n ( st a b e.s
der Marine.

Berlin . 9. Juli . (Amtlich .) Durch kriegerische
- Maßnahmen der Mittelmächte sino nach den ein-
! gegangene» Meldungen im Monat Juni  an
i Handelsschiffen über eine Million  Brutto-
! Registertonne » versenkt worden . Diele Erfolge des
! U-Bootkrieges rechtfertigen das volle Vertrauen

aus die unausbleibliche und e i » s ch» e i-
' den de Wirkung  auf unsere Gegner.

Der Chef des Adiniralstab es
der Marine.

' w Berlin , 10. Juli . (Amtlich .) Eines unserer
U-Boote hat im atlantischen Ozean  wie-
der»,» 3l 5,00 Br .-R .-T . versenkt. Unter den ver¬
senkten Schissen befand sich das bewaffnete eng¬
lische Hilsskriegzschiff „ Sylvia " : ein Offizier wurde
gefangen genommen . Der bewasfuete englische
Dampfer „Amakora " mit Siückgutladimg , ei» be-
wasfneter englischer Dampfer vom Aussehen des
Dampfers „ Minnewosen " , zwei große unbe¬
kannte ^Dampfer , havon einer bewaffnet , der
andere mit MunitionÄadung . Nach Aussage des
gefangenen englische,, Offiziers sollte die „ Sylvia"
das leyte englische U- Boot aus Amerika holen.
Der für das U- Boot bestimmte Kominandanl wurde
durch einen Treffer getötet.

Der Chef des A b  in i > n lstabes
d e r M a r i n e.

Brrli », 8 . Juli . Bei Hindenburgs »nd Lu-
dendvrsfs' Besuch beim Kaiser wurden , wie der
„B . Z. a- M ." mitgeteilt wird ) die militäri¬
schen Seiten  der Fragen , die im .Hauptaus¬
schuß des Reichstages angeschnitten worden sind,
gleichfalls erörtert , und zwar soll nach den >Bor-
lräge » der beiden Führer unseres Heeres eine
v 0 l l st ä n d i g r Klärung  h e r be i ge f üfh r 't
worden sein» so daß weitere Borirage , wie wir
höre», vorläufig nicht i„ Aussicht genommen sind.

Eine neue Ae»ßrru »g 0. Hinvcnburgs . Der
Volksausschuß für rasch« Riederkäinpfung Eng-
lanos hat a„ den Feldmarschall v. Hindenburg
anläßlich seiner Kundgebung zur Lage vom 3. Juli
am 4. Juli ein Danktelegramm gesandt - Darauf
erhielt der Ausschuß am 6- Juli folgende Ant¬
wort aus dein Großen Hauptqnarlicr:

„He, zsichen Dank für Ihren zustimnienden
Gruß ! Wenn ras ' ganze oeutsche Volk einig bleibt
im Willen um Siege in t Gottes Hilfe , so kann
die Welt voll Feinde ,hu uns nicht mehr
entreißen-

Geneiq '-selsniarschall v H i „ d c » bu r g."
iv Müiichr». >0 - Juli - Korrespondenz Hosf-

mann meldet : Es bestätigt sich, daß der bayrische
Gesandte in Berlin , Graf L e r che n f e l d , am
legten Sonntag vom Kaiser empfangen »nd hier¬
bei die gesamte politische und inilitärssche Lage
eingehend erörtert ivnrde.

w Rottrrdam . I0 . Juli . „ Daily Telegraph"
meldet aus Athen, das im Juni 1915 gewählte
Parlament ist ans de,, 25,- Juli einberufen wor-
den-

w Ansitervanl. 7.  Juli . „ Nieuwes van den
Dag" schreibt: Unser Handel mit Deutschland ist
ein normaler Handel , da wir von drüben Kohlen,
Eisen usw- bekommen, die wir mit der Ausfuhr
von Kartoffeln , Käse usw- bezahlen . Dagegen liegt
die Ausfuhr von Kartoffeln nach England nicht
in unserem Interesse , denn wrr bekommen dafür
nichts Unentbehrliches zurück- Die Ausfuhr ist
nur die Wirkung einer uns von England aufge-
zwungenen Uebereinkunft - Ohne sie könnten die
Niederländer dreiviertel ihrer Ernte verzehre » , statt
der Hälfte - Während hier im Jordaan Frauen
von ihren Männern bedroht und geschlagen wur¬
den, loeil sie keine Kartoffeln nach Hause brach¬
ten, meldet das Reutersche Bureau , daß in Eng¬
land ein Uebersluß a» Kartoffeln herrsche, und
zwar teilweise infolge der holländischen Einfuhr.

Amlstervam, 10. Juli , (zb.) Englische Regse-
rungs 'kreise hebe» die Erfolge des Botschafters
Buchanan in Petersburg hervor und sind über¬
zeugt, daß nunmehr die kriegsheminenden Ein¬
flüsse des" Arbeiter -- und Soldatenrates gebrochen
seien.



Anch'teiAnn. 10. Juli . (jO.) Ter vu i. rfi M
niftcipräficcut Lwow iiufsectc sich, ritte Ver
ösfentlichung Ter («eh imverträge der Alliierten
Werve i,ich: erfolgen. Die Lertrage mit «intzland
werden abgränd'crt, iood̂ ch sti'nßland > Interesse
an de« Vervipnitlichnng erlischt. Tic rnsiiiche0>r
giening hat diese» Bechlns; nach London initge i
teilt.

m Pelieg , !>. Juli . Meldung des Reiiterschcn
Bureaus : Am Morgen warf ein Ilngreug Vom-
ben aus de» Laiserpalast. Changhnen überreichte
dem -taiser sein Rücktrilts'gesnch, Letzterer erlies;
ein Edikt mit der Bekanntgabe seiner Abdankung.
Die Republikaner besetzten die strategisch wichtigen
Stellungen in den Anßrnbezirken der s 'adt.
Eine friedliche Beilegung ilt n>al;r cheinlich

Btrschottkn.
Original Roman von H. C o u r t !) §*Bi ah !er . :
34. Forlsehung. (Nachdruck verboten) j

„Tie So mir blendet zu sehr," sagte er wie er- s
klärend.

Mr. White saud es ganz iit Srdnung , und
Lilian drückte lächelnd den Arm des Ba res. Sie
muhte, van er sich nur unkenntlich machen wollte,
den» in kurzer Ieit würden sie vielleicht vor
».Tante Sinn" stehen.

„Die Augen der Liebe sehen srhari," hatte
Lilian scherzend gesagt.

Daran innisten Vater und Docknee lächelnd
denken.

Gleici: laianf hielt der Wagen vor dein Portal . !
Ein Stallbursche, der für heute als Diener herans'-
jtr.Hifi' t worden >var mit einer vorhandene» Liv
ree, ö-fnete V̂u Wageuirhlag. Iv -,n Ervßhall gab
ihm seine Karte.

„Melden Sie uns den Damen," sagte er.
„Bitte sehr, gnädiger Herr, dir Damen er

u arten Sir schon und lassen bitten," berichtete
der Bursche getreu seiner InstrnNion.
. John Croßhall nickte stumm.

Als sein Ins ; die Schwelle des Schlosses über
schrill, saij.ke er, wie von einer heimliche» Er

regin.ig überwältigt»nach der Hr»d seiner Tochter'.
Sie sah ihn besorgt an. Aber schon , i i"
sein. Fassung wieder und schritt ruhig und sickier
hinter deul Diener her.

Lin schlicht, aber vornehin auKgestatteles'
Enipsaiigs'zimilier ivurv? ihnen geötzsnet. Sie traten
ein. Zn gleicher Zeit ösf.ncte sich eine gegen
überliegende Tür und Tante Stau und Veva
taineii dem Besuch entgegen. Tie hatten beide
ihne besten schwarzen«leider angelegt lind sahen
würdevoll aus. Das belle Sonnenlicht siel durch
die feinen, gelblichen Stubenstores an den Tr»
steru und beleuchtete hie Aiifoiumendeii scharf.

Tante Siasis Blieb siel zuerst ans!Lohn bros;
hall. Tie sab die liehe Sstiru über der einstelle,-t>e»
blaueil Brille und ben eigenartigen, sehr schönen
Ansatz des graue», vollen Haarest Das edel-
geschnittene («esirln erschien ihr sofort vertraut
und bekannt, troydenr die Brille die Augen ver-
bn rg.

Tn Tanie Siast de»! Licht den üiücteu kehrte
und ihr Besicht im Schatten Jjja, meckte» die
Aukonunendeii nicht, dal; sich dieses («wicht plötz
licli verfärbte und das; sich die Angeii der alten
Dame einen Moment in fassungslosem Staunen
iveiieten. Es merkte auch niemand, daß >ie einen
scharfen, forschenden Blick nach der linken Schläfe
John Eroscholls richtete. Dort entdeckte sie eine
schwache, halbrund gesornite, kleine Narbe und
diese Narbe betrachtete sie einen Augenblick wie
gelähmt, lliiwilltürlirh fasste sie nach dem Herzen,
als fürchte sie,, der lau.e, ».»ruhige Schlag könnte
sie verraten. Aber gleich daraus hatte sie sich
schon wieder in der Gewalt, «kur die. ginger
krampite sie fest in die Handflächen, als brauche
sie einen Halt gegen den Sturm, der plötzlich über
sie oaliiiistrickr

„Ich habe die Ehre, die Freiinnen von Kreuz¬
berg vor mir zu sehen?" fragte John Croßhall
mit seiner warmen, shnipathi'chen Stimme, sieh
vor den Damen verneigend.

Auch diese Stimme berührte Tante Stasi wie
ei» vertrauter Klang ans alter Zeit. Ihre Stimme

lvar dagegen etwas- unsicher und .IM' .v, als sie,
sich ebenfalls verneigend, antwortete: - ..

„Und wir haben das Vergnügen, mit M
Eros;hall zu sprechen, nicht wahr ?"

„So i" cs, mein gnädiges' Fräuleinck'
„Mein Vetter meldete uns telegraphisch gjjrfc

Anlnnst," fuhr Tante Staii , etwas sicherer wer¬
dend, fort.

„Das enthebt uns wohl der Notwendigkeit,
Ihnen den Zweck unseres Besuches zu erklärest.
Gestatten Sie- mir, Ihnen „reine Tochter uns M:.
White, meinen Sekretär, vorzustellen."

Tante Stau sah mir einem seltsamen Blick in
Mit ; Liljans schönes', leuchtendes, Gesicht. Ihr
Herz klopfte nocb immer in starker Erregung.
Es drängte sie, der jiinge» Dame, einem Impuls
folgend, die Hand entgegenznitreäen in warm a„||=
anellender Herzlichkeit. Abc, >ie beherrschte sich
und verneigte sich nur. Dann niachte sie Liltn,
und Mr . White formell mit Veva bekannt. |

Lilian und Bcva sähe» sjck> mit grotzen Aitgen
an. Veva iva; voll Belvundecuiig für die schöne,
elegante Erscheinung der Amerikanerin

Die beiden jungen Damen begannen sofort ein
Gespräch Lilian lobte den malerischen Anblick,
den das Schloß bot. und die schöne Umgebung
desselben-, irnd Veva fragte, ob die Tahrt von
der Stad : nicht anstrengend gewesen sei. MW

„Darf iel' de» .Herrschas-ten zuvor eine N.-ine
Erfrischung reichen?" fragte Dame Stasi, . ohm
ihren Blick von John Croßhalls Ingen m wen¬
den.

„Sie sind sehr liebenswürdig, mein gnädiges
I-ränlein, aber wir haben nnS in der Stadt nach
unserer Aiitnnst genügend erfrischt- Wenn Sic -am-
vielleicht später, nachdeni wir Kreuzberg besichtigt
haben, eine Tasse Tee kredenzen wollen, werden!
mir Ihnen sehr dankbar sein," erwiderte Mr:
Eroßhalt.

„So wünschen Sie jetzt gleich die Besichti¬
gung vorznnchmen?"

,,Iä > bitte, darum." (Fortsetzung lo lgt.) .(

Bcranlw. Schriftleilung: I . L. M etz, Rüdeshenn-

OsnKtSSgUNg.
l-'ür die während der schweren Krankheit

und hei dem Hinscheiden unserer lieben , unver¬
gesslichen Mutter , Schwiegermutter , Grossmutter,
Schwester , Schwägerin und Tante bewiesene
Teilnahme sagen wir Allen , besonders . den zahl¬
reichen Kranz - und Blunienspendern , nur auf
diesem Wege unseren herzlichsten l >ank.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Geschwister Mcuut.

Rüdesheim . Wiesbaden . Kreuzburg,
den 11. Juli 1917.
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Theater in Rüdeslieim a . Rh«
(Pätz Ae:sr»kra,r.)

Gastspiel der Kranllfurter W-lksdühne . Direktion: Mattheur Heitß.
Ssnntag , de« 15. Juli , adends 8'/, Aßr :

Einlaß 7'/, Uht; Ende nach 10 Uhr.
Ae« ! Uebetnll größter Erfolg!

Seiapozlschacdtein
KuiKlebeadrellen in Leine» und Papier,

Oelleinen und Feldpoltcauverts,
Feidpollkarten , Feldpottkartenbrieke aller An mit und ohr.eEinlage,

Mappen , Kallellen mit verslbiedenen Sorten Briefpapier, sowie
Kriegs - und andere Lektüre von 1V Pfg cm

empfehlen
Fischer & Metz , Rüdeshe im^

^ (HfelttfiftCr Gregor Dillmanii in GeisniM
,tauch Kriegsbeschädigter) zur Leilung Biiigê^mtner
und Beanfsichtiglmg des Flaschen ^

!wrin-Bersaiide? sowie

Neu!

Berliner Ranis«
Lustspiel iit 4 Akten von S eh ri ng - Ba rde  y

Karl, » dazu ii» Bmverlnus bei Fischer .b Metz und )l Meier  zt,
" haben: Num Platz 1.7VM -. 1. Platz 1 00 M -. 2 Platz 0.50 Ml.
Abmdkasse: 2.00 Mk, 120 Mk. und 0.60 Mk. Militär und Schüler»nt

Abzeichen an der Abendkasse für 1. und 2. Platz 80 und 40 Psg-
Programm 10 Psg. — Kinder habeil abends keinen Zutritt.

MM- Litte Hüte ciblegeu. Rauchen polizeilich verboten. *W

KilKkroorsttllunfl nachmittag; 4'i« UDr:
Einlaß 3 '/, lijjr ; Ende 6 Uhr. Neu! Ueberall großer Erfolg! Nen!

LLuschvvl in  Feindesland.
Neuestes vaterländisches Kinderstück in 4 9lttrn.

Karlen dazu nur an der Kasse zu haben: Num. Platz 60 Psg-, 1. Platz
40 Psg., 2. Platz 20 Psg

Nauen it. Mädchen
für Flaschen- und Pack Arbeite» ge-
s»cht vo» der

Ausust Reuler schen WeindeSerei.
Kitdesheim

Perloren am Montag ei» großes

schwarzes Medaillon
»IN schwarzen Saiiillietba >d. enlhal-
tend eine Kiiidcrpholographie mit blon¬
den Locken.

Gegen Bklohnnng abzngebeil in der
Geschäslsstelle ds. Bl.

Kmschoftlichr Wohnilnz
von 5 Zimmern, Gart» -Veranda»sw.
sofort im Reuter ' schen Hause
Grabenstraß- 10, RüdeSheim  zr
vermiete!!.

Heft-roh.
der Zentner zu 7 Mark ad
z» haben.

Die Finna . 4
3. Kl»sW«», Lorcho. R-
ist von mir ermächtigt,

Selsaalen aller Art
gegen Poilage von Eklnudnisschd»W
tauscheii.

veWrill DotzW
^Sikipp L - §>*»&

Fräulein*„
mit alle» Aüroardeite» vertraut,,^
Stelle, am liebste» Lertraunü

Offerte» unter F. 100 u» bi{̂
schäftSstelleM. Bl,
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